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Excellenz der wirkliche Geheimerath und Ober⸗ 
räſident Sack, iſt von Stettin hier angekommen. 
Der Kaiſerlich⸗Ruſſiſche Feldjäger, Lieutenant Lu⸗ 

Hagenkoff, iſt als Courier von Paris kommend, hier 

durch nach St. Petersburg gegangen. 
(Vom 13. April.) Seine Majeftät der Konig ha⸗ 

ben dem Geheimen expedirenden Seeretair Fiſcher, 
dem Geheimen Regiſtrakor Koch und dem Geheimen 

Sekretair Niedlich iim Miniſterium der Geiſtlichen⸗, 

Unterrichts- und Medicinal Angelegenheiten den Cha: 

rakter als Hofkath, dem Geheimen Ealeufatdr Lang⸗ 

heinrich aber in demſelben Miniſterſum, den als Rech⸗ 
nungsrath, allergnädigſt zu ertheilen und die desfallſigen 

Patente Allerhöchſteigenhändig zu vollziehen geruhet. 
Seine Majeſtaͤt der König; haben dem bei der 

General » Intendantur der Schauſpiele angeſtellten 

Geheimen expedirenden Secretair Esperſtädt den Cha⸗ 


dkter als Hofrath beizulegen gerühet, 


\ 


z 


Mit Königliche Alerhöthſter 


entgegen, fo wie der Nachricht von Eröff. 


ſchen Bank betreffend, 


Bewilligung. No. 31. 


den 17. April, 


rad 
Medacteur: E. Doen ch.) = 


‚Dentfhbleand. e 
Vom Main, den 3. April. Da man nunmehr 
mit Beſtimmtheit weiß, daß die Pforte unterm 6. v, 
M. erklart hat, auf die Bedingungen Rußlands durch⸗ 
aus nicht eingehen zu wollen, ſo ſieht man jedem 
Tage der Publikazlon des ruſſiſchen e 
tg ö der Nachr yon Erdffnung des 
Felözugs. — Nach P:ivatbriefen aus Wien iſt ſelbſt 
der, um die Erhaltung des Friedens fo wohlverdiente 


k. k. öſterreichiſche Jnternunzius, Graf von Lützow, 


von den Ausbrüchen des türkiſchen Uebermuths nicht 
ganz verſchont geblieben. In der letzten Konferenz, 
die derſelbe mit dem Reis Effendi hatte, ſoll dieſe 


Sinnesart ſich auf eine Weiſe geäußert haben, wels 
9 Ahndung ſeines allerhoͤchſten Hofes erwarten 
Apt. 5 ö ER I 3 


Vom Main, den 5, April. Mit zr Stimmen 
gegen x2 iſt der Entwurf, die Errichtung einer baier⸗ 

) „perworfen worden. Es kam 
dabei zur Sprache, daß in Nürnberg eine Bank exi⸗ 
ſtirt, deren Fond aber nur 9e, ooo Gulden bekrägt, 


und doch anfehnliche Geſchäfte von einer Million jühe 


lich treibt. Der Minıfter von Lerchenfeld erwies dar⸗ 


aus den Nutzen einer Bak; allein die Furcht vor 
dem Papiergelde und einer Pripilegirten Wucherge⸗ 


ſellſchaft — wie Stepham ſich ausdröckte — die 


durch die verſchirdenheit des Metalls und Munzfußes 


ih nähre, überwog, wie es ſchlen, bei den meiften 


——— ; ; l 


„ 
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Mitgliedern. Stephani nannte ein durch. feine An⸗ 


lehengeſchafte bekanntes Wechſelhaus, und ſagte: Er⸗ 


warten Sie nicht von mir die Kunſt, wie dieſe Her⸗ 
ren das Geld aus der Ta ſche nehmen, ohne die Haͤn⸗ 


de hinein zu bringen. 5 N : 
(Vom 7. April.) In der Sitzung der erften ba⸗ 
denſchen Kammer legte am 30. März. der Regierungs⸗ 
Kommiſſair, Freiherr v. Liebenſtein, im Namen der 
Reglerung drei Geſetzes⸗Entwürfe vor: über unbe⸗ 


ſchränkte Studien: Freiheit, fiber die Verantwortlich⸗ 


keit der Minſſter R., über das Verfahren in Fallen 
der Anklage gegen die oberſten Stagtsbeamten (wels 
che Anklage nach den Geſetzes⸗Entwulfe vor einem 


beſondern Staatsgerichtshofe erhoben, und mhadlich 


und Öffentlich verhandelt werden ſolle.) — In der 


tat herbeizuführen. Sollten aber alle dieſe edlen! 
1 vergebees ſeyn, ſollte dem Handel ug 
Verkehr nicht die Erleichterung zu Theil werden, di 

aufgeklärte Völker ihnen ſchuldig find, dann mdge 
es Ew. Königl. Hoheit in ihrer Weisheit gefallen, 
Maaßregeln in verfaſſungsmäßigen Wegen zu ergreis 
fen, die ruͤckſichtslos das eigene Wohl Ihres Volkes 
fordert. Auf dieſem Fall ſind wir mit freudigem 
Muthe, bereit auf Vevinfniſe zu verzichten, die vom 
Auslande uns zugeführt, obgleich entbehrlich, doch 
durch eine lange Reihe von Jahren uns zur Gewohn⸗ 
beit, und daher lieb geworden find; auf dieſen Fall 
ſind wir mit freudigem Muth bereit, Opfer zu brin⸗ 
gen, die, wie ſchmerzlich ſie uns auch für den Augen⸗ 
blick fallen ſollen, allein geeignet ſind, die zerſtdren⸗ 


a 


den Folgen der uns verderblichen äußern Unternehmung 
ain zu hemmen, und an 816 aufge, Een e ei⸗ 
ee ee Veränderung hervorbrin⸗ 
gen, wenigſtens zu erhalten 
Hamburg, den 2. April. Die anhaltenden bef⸗ 
igen Stürme bilden king traurige natur⸗ hiſtoriſche 
Merkwuͤrdigkeit dieſes Jahrs. Seit langerer ae 
find, die empörten Meere nicht fo, räuberiſch geweſen, 
wie bisher. Vekanaflic) machte der Eönigl. pfeuß. 
General Mean don Wäuten (elt einigen, Fahren, 
An eaten Sa eie wien ene dei nad: 
Aegypten und Syrien, und batte Gelegenheit, durch 
die Protekti n des Vicekdnigs von Aegypten, Mehe⸗ 
med Mli, durchaus Forzügliche Sammlungen ägypt. 
Aterthümer zulammen zubringen. Dieſe Sammlun⸗ 
geit, ließ er, wohl neißakck von Alexandrien nach 
Trier. abgehen, un „pu da aus wurden en 
mit einem Schiffe nam Hamburg abgeſandt; don, 


Homburg, aus, jolken ie, mas, Berlin abgehen. Sie 


= 


aber verſank dieſes Schiff tm, einem heftigen Sturme 


General Menn von Minutoli die Rückreiſe über Ve⸗ 


n delt z der Jütland ihr Leben eingebüßt haben wird auf nicht 
Adreſſe der zweiten Kammer an den Großherzog heißt N 
es: Es ſey uns vergdant an das Herz Ew Koͤnigl., 
Hoheit die angelegentlichſte dringende Bitten zu le⸗ 
en, in Ihren ſorgenvollen Beſtrebungen zur ndglich⸗ 
ſten Herſtellung eines freien Verkehrs nicht zu ermü⸗ 
den, und in der kuͤrzeſten Zeit ein gedeihliches Reſul⸗ 


waren für 27,000, Mt. Bko. veraſſekurirt. Leider 


zwiſchen Helgoland und Kuxhaven. Einige Teichte 
Kiſten mit Mumien trieben kurzlich au der Küffe 
von Balie, im Herzogthum Bremen, ans Land. Die 
Bauern, die ſelbige bargen, oͤffneten die Kaſten, er⸗ 
ſchraken nicht wenig, als fie todte Menſchen darſn 
fanden, und begruben fie augenblicklich. Hernach 


find dieſe Mumien wieder ausgegraben und an die 


preuſſiſchen Behörden ausgelieferk worden. Wie es 
heißt, hat der in vieler Hinſicht fo ausgezeichnete 


nebig gemacht. — Die Anzahl der Menſchen, die 
bei den letzten heftigen Stürmen an den Kuͤſten von 
weniger als 1500 angegeben. 
Ba ei eder lande. * 
Aus dem Haag, den 4. April. Die Erbauung. 
der Feſtungen auf unferer ſüdlichen Graͤnze erforder 
86 Millionen, dazu waren eingegangen 78 Millionen; 
mithin fehlen 8 Millionen, die einen Theil von dent 
e ee e e ee 
4 Millionen ſolle Folgende Schiffe erbauet werden: 
100 en wen ce 125 von 74, zwei 
regatten don 44, eine Corvette von 28, eine Brigg 
und ein Advief if 5 ae 
(Bom 8g März) Der. 9 von meg ee 
ronimus Bonaparte) iſt nach Trieſt abgereſſt. Wie e 
heißt. wird auch die Prinzeſſin Panlige ſſch ach 
Deutſchland begeben. — Zu Neapel iſt elde uh Die⸗ 
besbande entdeckt worden, welche auch ihre Verbindun⸗ 
gen in den Provinzen hatte, In ihren zwei Vera 
ſammlungsorten fand man auch eine vollſtändige 
a 110 und aa d ee Waffen Bi 
len Galtungen, und virle gefiohlae Effekten. Dos 
Har her Bande, welches ht 900 J 28, Jahren. nie 
ie8: RR LORD OREIEE trieb, befindet ſich mit meh 
teren Gehülfen und Gehölfunen in den Gefdnguſz, 
fen. — Uebereinſtimmeude Schiffer⸗ Nachrichten, die, 
man We eee arg erhalten, melden die 
Zerſtörung der lütkiſchen Flolte durch die Griechen. 
in, den Gewäſſzru Lon Npato. Sie DIE vorzüglich, 
durch, Brander, iv elche die le 1 aſſen, bewit! 


morden ſeyn, und die ein geſchſoſſene kürkiſche Flotte 
ſoll fib.den. Griechen 1 15 ja 155 e N 5 
ten ſind aber keineswages W birbürgen : 
„(Vom 1. April.) J Genug wird Jetzt die ſechs⸗ 

jährige Piasentia? bewunderk, als Dekloſnatrice und, 

Klablerſpielerin. Auch habe ſie Fertigkeiten ig weib⸗ 

lichen Arbeiten, und grüüdlichſte Keuntniſſe iu der 
e AD ktarlk. — Der Profeſſor Pe 

zu Neapel hat einen Firniß erfunden, der unsdle Rei 


nd. ihnen zugleich ſilberartigen Glanz erth | | 
Neapel ſon durch Geldmangel außer Stand ſeyn, 
die den Seſtreſchern zugeſicherfe Zahlung ginau zu 
kutrichten. — Die Gerichtebehdrven in Sicihen has 
ben eigen ſehr ſcharfen Verweis von der Regierung 
erhalten wegen der Langſamkeit, mit der ſie zu Wer⸗ 
: 1 5 Vlele Verbrecher, die während der Reod⸗ 
tion de Schrecken von Seäpten und e 

ſbatzterten in der Haupfftadt vor aller Leuten Augen 
kühig umher. Wegen der ſchrecklichen Morve, an 
den Hafen Acc, Sottolika, Sanzo, Torkori begau⸗ 
gen, ſiy der Prozeß zwar ſchon ſeſt einigen Mongten 
Zeſchlöffen, das Urtheil aber noch nicht gefällt. Nicht 
nur beſtechliche, auch fuſchtſame und gachläſſige Rich⸗ 
ter wären dem Staat höoͤchſt gefaͤhrlitb. — Man 
ſcheint nun raſch zu Werke zu gehen und ein gewiſ⸗ 
er Meccio, den man bisher als das Haupt der Ver⸗ 
ſchwdrung in Sicillen auſah, ft in der Nacht auf 
den 5. März wirklich verhaftet worden. — Wegen 
der Niederkunft der Herzogin von Colabrien hat der 
Konig mehrere wegen Pyolizeſvergehen verordnete 
Strafen erlaſſen, auch eine Amgeſtie verfügt, hin⸗ 
ſlichlich aller bis zum letzten Februar begangenen 
Berbrechen, über welche die Unterſuchung noch nicht 
eingeleitet iſt. ET es “e 
Italien iſche Grenze, den 31. März, Wir er⸗ 
halten ſo eben die Nachricht, daß ſich in den erſten 
Tagen des März die Pforte entſchloſſen hat, ſchlech⸗ 


terdings keine auswärtige Einmiſchung in Hinſicht 
HS e 2 u demnach in 
den, die Gklechen betreffenden Verbältnſfen, zuzulaſ⸗ 
fen, und veehald fämmrlicpen Fremden, bei dem Groß⸗ 
herrn uakkreditirten Geſandten eine hierouf Bezug HA: 
bende Note hat zuſtellen laſſen, in welcher ihr Vor⸗ 
fatz entwickelt iſt. Man behauptet, daß fie ſich in 
dieſer Note ganz foͤrmlich alle und jede Vermittelung 
berbeten hat, und daß dieſes die ſammtlichen Maͤch⸗ 
te, England mit inbegriffen, angeht. Eine zweite 
even fo wichtige Nachricht ff, daß ſie den Vorſatz 
gefaßt har, allen ihren bisherigen Verwickelungen mit 
Rußland ein Ende zu machen, und dem zu 19 1 
um gegen jeden neuen Andrang von Seite Oeſtreichs 
geſichert zu ſeyn, das Begehren Rußlands wegen der 
im Ultimatum enthaltenen Punkte, ganzlich abzuwei⸗ 


und Land geweſen, 


fen, wesbolb auch bereſts dem rüfſiſchen Hof durch 


den öſterreſchſchen Botſchafter zu Koßſtantindpel das 
Mothige des falls mitgetheilt worden iſt. Dieſe bei⸗ 
den Entſchließungen der Pforte werden in Konſtanti⸗ 
nopel ſelbſt für fo wichtig gehalten, daß die ‚eiften 
dortigen europ. Handelshäuſer ihre Korrefpondenten 
in den italienischen Hafen ſogleich davon und dur tb 
beſondere Gelegenheit benachrichtigt haben; End th 
wird mit dieſen Nachrichten noch eine andere gemel⸗ 
det, welche die Folge der zwelten iſt. Da man näm⸗ 


Ale Elfen, Kupfer, Miffina ze. Gez Stop. ih 


2 
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lich dorausſieht, daß der Krieg ö 

zu vermeiden iſt, fo ſind an die kürkiſche Armee di - 
erforderlichen Befehle ergangen, um ſich zu konzen⸗ 
triren; und zwei Truppenkorps mußten auf der Stel⸗ 
le, das eine von Konſtantinopel, das andere von Adri⸗ 
anopel aufbrechen, um an die Donau zu warſchiren. 
Endlich wurde in Konſtontinopel (nach Inhalt der 
obigen Berichte) behauptet, es ſeh Befehl ertheſlt 
worden, die türkiſche Armee vom rechten auf das Uin⸗ 
ke Donnvufer überzuſetzen und auf mehreren Punk⸗ 
ten in Beſſarabien einzurlcken, wo die Ruſſen beine 


beträchtliche Kriegsmacht haben, um dieſe Provinz 


für die Pforte zu erobern, bevor die Ruſſen ihre Ak⸗ 
meen ſammeln konnen; der Großvezier werde ſelbſt 
das Kommando der Armee übernehmen, und der 
Großherr ſey entſchloſſen, ſich in Perſon an die Spiz⸗ 
ze feines. Heeres zu ſtellen. Der Großvezier, der 
Reis⸗Effendi und der neue J müſcharen⸗Aga ſeyen 
die Häupter der Krlegspart ei. 3 
Br S x h n k N ei ch. a 
Paris, den x. April. Die (letzten Verhandlungen 
in der Deputirtenkammer haben einen Zweikamf zwi⸗ 
ſchen den Generolen Lafont und Senrele verurſacht. — 
der Konig ſelbſt ſoll gegen Tälleyrand es bewil⸗ 
ligt haben, daß die Pairs⸗Kammer das Wort 
„conſtitutionel“ in dem Praßgeſetz wieder her⸗ 
geſtellt habe. — Vier und dreißig im Pflanzgarken 
verhaftete Studenken ſind in Freiheit geſetzt. — Kar 
ſitte legt die in feinem. Gewahrſam befindlichen Bo⸗ 
naparteſchen Gelder bei der Conſignationskaſſe nieder; 
fir werden alſo, wenigſtens bis zur Volljährigkeit des 


hen. — General Verton, der auch an dem Complott 
Theil haben Tall, iſt nicht verhaftet; aber 


in Rochelle | 5 
der zu St. Calais angehaltene Mann ſoll viel Aehn⸗ 


jungen ee Verfügung der Regierung ſte⸗ 


lichkeit mit ihm haben. Er halte zu Thouars einen 


blechernen Kaſten bei ſich, vermuthlich mit Geld. Da 
einige Leute der Gegend, die bisher in großer Mrz: 
muth lebten, ungewöhnlichen Aufwand machen, fo 
glauben einige, Bertons Rriegekaffe ſey ihnen in die 
Hände gefallen. — Aus Bayonne ſchreſbt man, daß 
ſich Naatıl, Delamothe und mehrere andere nach Spa⸗ 
nien grflüchtete Auftühter an der Grenze gage 5 
und den Verſuch gemacht hätten, die Treue der frali- 
zoͤſiſchen Truppen zu etſchlittern. — Ein Mann, der 
vor mehreren Jahren ſich verhelrathet, aber ſchon 
lach einigen Tagen ſeite Ftau derloffen und ſich zu 
Neullly an der Marne äfgeſiedelt hatte, überredete 
ein 21jähriges Mädchen in’diifem Dorfe, außer der 
Ehe mit ihm zu leben; die Ettern hatten darm ge⸗ 
willigt, unter der Bedingung: daß zwar keine Traue, 
aer doch ſonſt förmliche Hochzeits- Feierlichkeit ſtatt 


haben ſollte. Die Dirne erſchſen auf der Straße mit 
dem gewöhnſichen Zug, dem auch ihre Eltern feſtlich 


* 


gekleidet beiwohnten; fie ſelbſt krug den jungfräuie 
en Hut mit Orangen, und dem Siunbilo der jung⸗ 


. 


Ffraͤulichen Uaſchuld, einer Traube, nach Ländesſikle 


geſchmöckt. Empoͤrt über das freche Benehmen, be⸗ 
un der Matre mit zwei Municipal: Beamten 
in das Haus, wo der Hochzeitſchmaus und Ball ge⸗ 
halten wurde, um die Verſammlung zu unterbechen, 
wurde aber zurückgewieſenz jetzt iſt die Sache gericht: 
lich anhängig gemacht. — Zu Bourges, Chateaurdux 
und andern Orten des Departemenfs der Indre und 
„Cher fand ſich guf den Straßen eine große Menge 
vergifteter (2) Dragee (verzukkerter Korner) ausge⸗ 
ſtreut. Kinder, die dapon aßen, wurden ur durch 
ſchitelle Anwendung der ‚nöthigen Mittel gerettet. Der 
Praͤfekt hat eine Unterſüchung anſtellen laſſen. 3 
Chateauroux will man zvirklich Arſenik in dem Zu⸗ 
cker gefunden haben. In Bourges ift kein Schaden 
geſchehen. — Mehrere Kriegsſchiffe find von Roche⸗ 


fort mit Truppen nach dem Senegal abgegangen. 


Das Journal du Cher enthält folgenden Artikel: 
General Bertrand traf am 17. zu Chateaurour 


(Indre) ein. Die ganze Bepdikerung des Städte 


chens zog ihm entgegen und umkingte dann das 
gonze Haus, in dem er abgeſtiegen war. Die 
Gens'darmerie und die Linſenkrupßen wollten die 
Menge auseinander treiben, allein das Volk zog 
ſich in die geräumigen Hofe und Gärten des aue 
ſes und ließ dort den Ruf; Es lebe Bertrand Es 


lebe der Held der Treue entönen,. Die bewaffnete 


acht blieb allein auf der Straße zurück. Der 
eat zeigte ſich am Fenſter und rief: Es lebe 
der Konig! was Aller Mund mit Freude wiederholte. 
Nach einer Serenade, bei welcher das beliebte Volks⸗ 
lied: Ou peut-on etre mieux quau sein de sa 
famille nicht fehlte, gingen die Einwohner von Cha⸗ 
teouroux ruhig auseindar, nachdem ſie ihrem Lands⸗ 
manne dieſen Beweis von Achtung gegeben hatten. 
Paris, den 3. April, Geſtern wurde eine vorneh⸗ 
me junge Demoiſell im Karmeliterkloſter, Straße 
Vaugirard, deſſen Superiorin Frau von Sopecourt iſt, 
als Nonne eingekleidet. — Die beiden Sohne des 
Prinzen Paul von Würtemberg, wurden hier im Kol⸗ 
legio Ludwigs des Großen erzogen. Den Wünſchen 
des Künigs und zugleſch der Stände von WMürkem⸗ 
berg nachgebend, hat ihr Vater für angemeſſen ges 
halten, fie in ähr Vaterland zur Vollendung ih er Er⸗ 
ziehung zucückkehren zu laſſen. — Man bemerkt, daß 
das 35, Regiment, welches ſich in Rochelle der Uum⸗ 
dtriebe ſchuldig gemacht hat, eben dieſelbe Meurthe⸗ 
Legion iſt, welche hier indie Verſchwdrung des 19. 
Auguſt ſo tief verwickelt war. — Die in St. Calais 
eingezogene Perſon, die zu Bertons Bande gehören 
ſoll, wurde hier geſtern eingebracht. Sie weigert ihren 
Namen zu nennen. — Dem Grafen Marcellus, Mil⸗ 
glied der zweiten Kammer, iſt in der Kirche Saints 


Gluͤck's, und z 


Sulpite, wo er den Miſſionspredigten beiwohnte, 
feine Uhr geſtohlen worden. — Die Dam h 


ame P. hätte 


ihr ganzes Vermdgen der Vorſteherin der hieſigen 


Geſellſchaft des Calvarienberges vermacht. Ihr On⸗ 
kel griff das Vermaͤchtniß au, weil die Geſellſchaft 
beim Ableben der Erblaſſerin noch nicht geſetzlich 
autorifirt war, und alſo dem Geſetz von 1815 nach 
nicht erben konnte. In der erſten Inſtanz iſt aber 
die Schenkung als gültig anerkannt, weil Perſonen, 
die nach unter einonder verabredeten Regeln gemein 
ſchaftlich lebe nicht als eine öffentliche Ge⸗ 
ſellſchaft anzuſehen ſind.“ — Von Marſeille iſt den 
23. März das franzoͤſiche Schiff: „die gute Mutter“ 


mit 34 meiſt deutſchen Kriegern nach Griechenland 


abgeſegelt. Dies iſt nun das vierte Schiff, das von 


dort abging (und zwei weitere von Livorno.) 


S p a n i e n. 7 5 
Madrid, den a1. März. Am qten feierten Se, 


Maßjeſtät in Aranjuez den Jahrestag ihrer Beſchwd⸗ 


rung der Verfaſſung vor der probiſoriſchen Juffta 
durch ein Tedeum, durch Cercle bei Hofe, durch gro⸗ 
ße Parade und Illumination. — Als am 16ten das 
ate Bataillon Aſturias ſich vor dem Pallaſt der Cor⸗ 
tes aufgeſtellt hatte, und deſſen Commandant mit 
Riegos Säbel in die Verſemmlung keat, redete ihn 


der Vice ⸗Präſident ugter andern mit den Worken an: 


„Empfangen Sie dieſes Buch, den heiligen Vertrag 
Aunſerer a) und unſers immerwährenden 

nd zuleich Ihr Verſammlungszeichen, Es 
iſt kein gieriger Adler, der nur nach Raub krachtel; 
es iſt ein Loͤpe, Ehrfurcht gebietend durch Stärke und 
Majeſtaͤt.“ — Nachdem hierauf der Sekretair das 
Buch der Conſtitution, in einer Capſel von Mahago⸗ 
niholz dem Commandanten des Bataillons ͤberreſcht 
hatte, übergab. dieſer den Sabel des Generals Riego, 


den man bei dem Regimente aufbewahrt hatte. — 
„Der Deputation des Bataillons von Aſturien, folgte 
die Deputation der Cortes, beauftragt dem Batalllon 


den Löwen zu übergeben. — Das Bataillon verließ 
darauf Madrid. Bei der Venta del Espiritu Santo 
fand es aber ein feſtliches Mahl, welches die Muni⸗ 


cipialität der Hauptſtadt ihm hatte bereiten ae u 


Riego hat ſich als gemeiner Reuter in die Lifte un⸗ 
ſerer Nationalgarde einſchreiben laſſen; aber ſchon 
ſcheint der Enthuſiasmus für ihn etwas zu verdun⸗ 


ſten; wenigſtens erſchallt bei dem Erſcheinen des Ge⸗ 


nerals auf des Promenade das: es lebe Riego! nicht 
mehr ſo häufig. (Sehr natuͤrlich.) In Orihuela hat 
das Volk einen Popanz aus Weiden geflochten, Rie⸗ 
go benannt, in Prozeſſion und unter dem Ruf: es 


lebe der König! zum Galgen getragen nnd aufge: 
hangen. Burnaja zeigte den Cortes dieſen gegen ih⸗ 
ren Praſidenten verübten Frevel an, und es wurde 


beſchloſſen, daß die Miniſter Auskunft über den Vor⸗ 


7 


i 
| 


— ͤ—— ———̃ ͤ ͤ———ñ X — — 


in Gallizien 


0 und eſtrenge Maaßregetn verfügen ſollten. — 
Ein königl. Dekret hebt alle Jagdbeſchränkungen, ſo⸗ 
wohl auf öffentlichen, wie auf Privatgütern, auf und 
giebt: die Jagd für jedermann frei. Ein anderes 
Dekret 1 daß jeder Ausländer oder Spanier, 
der eine Mine entdeckt, dieſelbe zu ſeinem eigenen 
Vorkheile bearbeiten laſſen darf. — Madrid hat 330 
„Rekruten zu ſtellen. Da dieſe geſtern durch das Loos 
ausgehoben werden ſollten, verſammelte ſich viel Volks 
mit Kuütteln bewaffnet, und keieb Unfug. Allein das 
Militair und die Miliz hielten es im Zaum und ver⸗ 
hafteten einige der Friedenſtoͤrer, die auch ungeachtet 
der Bemühungen ihrer Kameraden ins Gefaͤugniß ge⸗ 
bracht wurden. — Merino hat einem Freunde ge⸗ 
ſchkieben: wiewohl man feine Leiche gefunden haben 
wolle, ſo werde er doch zur rechten Zeit, und zum 


Verderben der Feinde Gottes, des Königs und des 


Vaterlandes wledererſcheinen. — Die Regimenter Ho⸗ 
u (nicht Auſterlitz) und Jagen, haben ſich in die 
Citadelle von Pampelona geworfen, einen Theil des 
Regiments Toledo an ſich gezogen, und die Kanonen 
auf die Stadt gerichtet. Dagegen eilten die Milizen 
den Bürgern zu Huͤlfe, die von den überfpannten 
Militairs viel auszuftehen gehabt haben. 
Madrid, vom 27. März Der Jahrstag der 
Proklamation der Verfaſſung im Jahr 1813 iſt hier 
am 19. hoͤchſt feierlich begangen worden. — Bei den 


Cortes iſt vorgeſchlagen, jeden, der: „Weg mit der 
Verfaſſung!““ und: „Es lebe der abſolute Koͤnig!“ 
kuft, als Verraͤther des Vaterlandes mit dem Tode 
zu beſtrafen. — General Mina iſt des Kommandos 
tlaſſen, in den Cortes aber auch ſchon 


fen. — G 


eneral 


vorgeſchlagen worden, vom Miniſterium Angabe der 


Urſache dieſer Entſetzung zu fordern. — Da die Ein⸗ 


wohner von Aranjuez fortfahren mit dem Ruf: „Es 


lebe der unumſchränkte Konig!“ fo hat Se. Mai. 
ihnen anzeigen laſſen: „Verfaſſungsmaͤßiger König‘ 
ſey Ihr wahrer Titel. — Der Zolldirektor der Provinz 
Malaga hat ein blutiges Gefecht gegen 500 Schleich⸗ 
"händler bei Velez beſtanden, die ihn und feine 50 
Reiter anfangs in die Flucht ſchlugen; dann erhielt 
er Verftärfung, eroberte ihr Dorf und 200 Saum: 
thierladungen an Waaren. a 
P or bug % ., 

Lifſabon, den 14. März. Die Erklarung welche 
der Prinz⸗Regent von Braſilten auf die on ihn er⸗ 
gangene Aufforderung gegeben hat, lautet wie folgt: 


„ Ueberzeugt, daß meine Gegenwart an Braſilien das 


Wohl der ganzen portugieſiſchen Nation befoͤrdert, 
und daß der Wunſch der Pisoluzen fie fordert, will 
ich meine Abreiſe aufſchieben, bis die Cortes und 
mein erlauchter Vater und Herr über dieſen "Gegen: 
ſtand mit vollkommener Kunntniß alles deſſen was 
vorgefallen iſt, boraihſchlagt haben.“ — In einer 


der letzen Sitzungen behauptete der Braſiliauer Berz 
gueiro: daß bei den Maaßregeln die unſere Cortes 
treffen, Braſilien nicht mit Portugal vereinigt blei⸗ 
ben wolle. Man rief ihn zur Ordnung, aber ſeine 
Landsleute beriefen ſich auf das Recht eines Abge⸗ 
ordneten, frei feine Meinug auszuſprechen. Als man 
an den Eid erinnerte, erklärte Bergueirs: Braſilien 
ſey zur Annahme der Verfaſſung nur ſofern verbun⸗ 
den, als deſſen Abgeordnete 1955 beitreten. 


u: Großbritannien 
London, den 25. Marz. Der Britiſh Monitor 
erzählt: „In den hoͤherſt, von politiſchen Angelegen⸗ 
heiten wobl unterrichteten Geſellſchakten verſſchert 
man, es ſey zwiſchen England und Danemark eln 
Vertrag geſchloſſen, b ſoll wenigſtens geſchloſſen 
werden, dem zu Folge die wichtige daͤniſche Feſtung 
Helſingdr ſogleich nach dem erſten Kanonenſchuß der 
Ruſſen gegen die Türken, engliſche Beſatzung erhal⸗ 
ten würde. Durch dieſe Maßregel würde Rußland 
verhindert N ohne Englands Willen auch nur ein 
Boot durch den Sund ſeegeln zu laſſen.“ (Diefe 
Nachricht bedarf noch fehr der Beſtätigung. ) 
London, den 2. April. Ein hieſiges Blakt ent⸗ 
halt Folgendes: Die zur Unterſuchung des Gefäng⸗ 
niſſes ven Ilcheſter ernannte Commiſſion, worüber 
ſich Hunt fo bitter beſchwert hatte, hat die Unord⸗ 
nungen des Gefaͤnguiſſes beſtätigt und unter andern 
3 Hauptpunkte angeführt: ein Gefangener, welcher 
ſich nicht in die Hausordnung fügen wollte, wur e 
mit Bloſenpflaſtern am ganzen Kopfe belegt; eine 
Frau wurde mit ihrem Kinde in ein Loch eingeſperrt, 
warin ihr die Nahrung (Waſſer und Brodt, obgleich 


ſie ſtillte) an einem Strick hinunter gelaſſen wurde; 


und Hunt wurde aller Geſellſchaft, auch der Buͤcher 
und des Schreibzeugs beraubt und ihm der Arzt ver⸗ 
weigert. Der Vorſteher der Anſtalt ſoll in Anklage⸗ 
ſtand geſetzt werden. : 
Uuſre Zeitungen enthalten traurige Nachrichten von 
den überhandnehmenden Brandſtiftungen und Korn⸗ 
einäfherungen auf dem Lande. — In Irland haben 
noch mehr Baronien unter das Inſurrectionsgeſetz 
geſtellt werden müſſen. — Durch die Aſſiſe der 
Gtafſchaft Limerick find wieder 11 Perſoneu wegen 
Aufruhr und Brandſtiſtung zum Tode verurtheilt 
worden; wenigere ing andern Grafſchaften. — Die 
Limerſcker Poſt wurde neulich angehalten und ein 
Mädchen mit Gewalt) aus dem Wagen genommen 
und weggefuͤhrt, den übrigen Paſſagieren aber kein 
Leid gethan, denn es swar blos auf das Maͤdchen 
abgeſehen, das nach Waterförd reiſete, um gegen 
einen Menjchen, der fie heirathen, und mit Gewalt 
in das Haus ihres Vaters brechen wollte, zu zeugen. 
Es ward von Ort zu Ort geſchleppt, aber doch ene⸗ 
lich durch das ſcharf nachſpürende Militair erloͤſet. 
r A ; Free 7 Be 
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‚erklärt, wenn D. Pedro u Alcantara ſich hier zu 
bleiben eniſchließen werde, den Ueberſchuß der dor⸗ 


tigen Stagtseinnahme nach Rio de 
nicht nach Liſſabon ſchicken zu wollen. 
i R u ße an d. GE 
Ddeffa, den, 15. März. Von Galaz iſt mittels 

f Saat e Nai ene daß die Türken 
am 12. b. M. drei Ruſſiſche Schiffe verfolgt, und 
zwei davon unter dem Vorwande, es befinde ſich Grie⸗ 
chiſches Eigenthum darauf, weggenommen haben. 
Ruſſiſche Grenze, den 20. Merz. Man be⸗ 
merkt, daß zu St. Petersburg das Gold auſſerordenk⸗ 
lich ſelten geworden iſt. Dieſer, dem Anſcheim nach 
unbedeutende Umſtand iſt von großem E⸗wicht zu 
Gunſten eines baldigen Anfangs der Feindſeligkeiten. 


Janeiro und 


So word z. B. ſtets am Vorabend eines Feldzugs 


zu Patis das Gold ſehr ſelten und theuer. 
7 UNS 


Konſtantingpel, den rr. März. Endlich hat 
die Pforte, nach Abhaltung eines großen Divans, 
zu dem alle Vorſteher der Zünfte der Janitſcharen, 
die hier in Friedenszeiten die Handwerksklaſſen aus⸗ 
machen, zugezogen wurden, eine entſcheidende Ank⸗ 
wort auf das ruſſiſche Ultimatum den Miniſtern von 
‚Deftreich und England übergeben. Sie hat alle Be: 
dingniſſe Rußlands verworfen, und wie es heißt 
sfelbit gede Vermittelung abgelehnt,) und betreibt 


. gs Neural des Deb delt eine ahnlich 
) Das Journal des Debats vom 3, theilt eine aͤhnliche 
es 0 in N 0 einen Auszug aus einer Note mit, die 
der Reis Eſſendi dem englischen Geſandten übergab. Es 
ei A n behauptet, daß nicht der Czar der Moseb⸗ 
witer, ſondern die Pforte Urſach habe, Beſchwerde zu 
führen. Die als ruſſiſche Konſuls ausgeſtellten Grie⸗ 
hen hätten unter dem Schutz ihres Barat (den Natu⸗ 
Aacliſationsbriefen als ruſſiſche We offenen Ans 
Weil au den Minker genommen, um in Smirng und in 
" dem Archipel die Griechen aufzuwiegeln; ein xuſſiſches, 
mit Waffen und Munition beladenes Schiff ſey ange⸗ 
halten, als es ſich noch Ppſara begeben wollte; Kauf⸗ 
2081 RSS ſchickten den -Aufrührern Getreide zu. 
8 Alerander D anti 2 ſich ruſſiſcher Agent genannt, 
‚and in ri ſiſcher u orm mi 


b Fu einem aus Griechen und 
Nuſſen zuſummengeſetzten Schwa fall in 
Wedau yeshan, die Kaſſen gepluͤndert und die Tuͤrken 


— — — 


einen Sinfall in die 


Tätven die Ktiegsrüſtungen aufs lebhafteſte. Eine 

nicht zu beſchreibende Untuhe hat ſich jetzt der Eln⸗ 
wohner von Pera bemächtigk. Schon haben in den 
erſten Tagen dieſes Monats wieder Exzeſſe ſtatt ge? 
funden, allein gluͤcklicherweiſe gelang es, für den. 

Augenblick die Ruhe wieder herzuſtellen. Alles 
greift zu den Waffen, und in den erſten Tagen 
dieſes Monats ſind mehrere Schlffe unter verſchie⸗ 
denen Flaggen, worunter auch einige doſtreichſche 
(nach andern gtiechiſche mit öſtreichſcher Flagge) 

weggenommen. Bis heute waren alle Proteſtationen 
des öſtreichſchen und englſſchen Mihiſters zur Freie 
loſſung dieſer Schiffe vergeblich. Krieg und Nuss 

rottung der Griechen iſt das Geſchrei aller Bekenner 

des Islams. Die Ulema's haben geſtern ſchon ih 

der großen Moſchee (der ehemaligen Sophlenkircht) : 
den Fluch über die Chriſtenhelt werfümpet, Win 
Odeſſa iſt ſichere Kunde an Lord Strangford gelangt, 
daß die Flotte in Nikolojew benramnt tft, und die 
ruſſiſche Regierung, wenn bis Ende Maͤrz keine be⸗ 
friedigende Antwort von der Pforte erfolgt, die 
Feindſeligkeiten beginnen will. — Von der Dolſau 
waren zwei Schiffe unter franzbſiſcher Flagge ange⸗ 
kommen, die unter Beſchlag gelegt worden, weil die 
Schiffsführer des Antheils an den Mitzeleien zu Ga⸗ 
Lfd im März v. J. beſchuldigt werden. =) 


Vermiſchte Nachrichten. | 
Die Geiſtlichkeit der Superintendentur Strauäben 
zu welcher 30 Gemeinden gehoͤren, hat durch den 
Superintendenten Mann, Sr. Maj. den Wunſeh 
vorgetragen, die für die Königl. Armee und die Hof⸗ 
und Domkirche zu Berlin neu verordnete Agende bei 
ſich einzufuͤhren. Allerhoͤchſtdieſelben haben die von 
der Geſſtlichkeit in der eingeſandten Verhandlung ‚gez 
äußerten echt chriſtlichen Geſinnungen nicht nur 
wohlgefaͤllig anerkannt, ſondern guch den Geſſtlichen 
ſowohl als den Gemeinden Allerhoͤchſt ihre Zufrieden⸗ 
zu erkennen gegeben. i 3 

Die kdnigl. märkſſch⸗dkonomiſche Geſellſchaft zu 
Potsdam hat einen Preis von Sa ee e, 
ſetzt für Dorfgemeinden des Reglerungs⸗Beziks 
Potsdam, die wenigſtens eine Strecke von einer 
Bierielmeile eines zu einer Stadt oder Dorf führen⸗ j 
den Weges verbeſſert. Fernet zwei Prämien zu 109 
und zu 50 Thlrn, für die Bedeckung von Sand: 
ſchellen, wobei nicht bloß auf die Größe der Vers 
beſſerung, oder Bepflanzung des Landes. au. ee 
ſondern auch auf die größere oder geringere Kraft, 
die dem Bewerber zu Gebote ſtehen. Endlich noch 


eritondetz den Fürg Michel Sun und die Hetirißen 
ſeyen vach Ruß land geffachtet; die Pforte ſey mit Nie, 
mand im Kriege. ; . 


jene. 25 war vor Bängſakeit an den Entſerlten 


eine Praͤme von 50 Thlrn. auf, die beſte Schrift 


ber Bedeckung und Urbarmachung. der Baubſch ellen 
ad des Flugſands. 

Die nahe Allianz zwiſchen dem dänifehen Hof und 
(nem von St, James wird von Seite der ruſſiſchen 
105 ſchwediſchen Regierungen ungern geſehen, ni 
weniger auch die gaͤnzliche Abſchaffung der Sundzölle 
auf die engliſchen Schiffe. Die Erkoltung zwiſchen 
England und den nordiſchen Hofen von⸗Europa ver⸗ 
mehtt. ſich von Tag zu Tag,. 

Des Kaifers von Rußland Mai, ſoll, wegen An⸗ 
mufs der prachtvollen, von dem verſto orbenen Koͤnige 
geſammelten Bibliothek zu. Buckingham Houſe, in Un⸗ 
terhandlung ſtehen. 

Dem militairiſchen Wochenblatt mufolge ſind von 


- 1816 — 1821 in die edge Armee 8 5 aggregirfe, 


Offiziere einrangirt, und nur noch Agı, übrig. 

Seine Majeſtät der Konig von Baiern haben dem 
ehemaligen Huſaren⸗ Rittmeiſter Theodor v. Leithold, 
für das Allerhoͤchſtdemſelben überſchickte Werk, ſeine 
Lebensgeſchichte, eine große goldene Medaille, mit dem 
Vildniß Seiner Majeſtät, huldreichſt durch Ihren am 
hieſigen Hofe accreditirfen Geſandten, Herrn Grafen 
von n Rechberg Excellenz, einhaͤndigen laſſen. 

In Weimar iſt der Legationsrath Bertuch geſter⸗ 
ben, Er war bekanntlich der Stifter des Landes⸗ 
Jnduſtrie⸗Comtoirs und des soarapbifchen Inſtituts, 
die nun, da ſein einziger Sohn 1815 geſtorben, auf 
ſeinen Schwie 1 5 den, Por Medizinalrath. p. 


Froriep übe se 
en J Er loben Alps Papfere 
an) Aber. n € ‚defielben mit dem 
Paſcha von Aegy ann 49 88 habe 18 
Ueber nicht weniger rn ſibiriſche ee iſt 
das neulich augsordnete Eiern durch Abſetzung, 
Rüge ꝛc. en: Wucher und Unterſchleife waren 
die Hauptvergeben. Den entlaſſenen General⸗Gou⸗ 
verneur Peſtel traf der Vorwurf: daß er zwölf 
Jahre lange aus flinemo eigentlichen Wirkungskreiſe 
entfernte geweſen, und dadurch jenem Mißbrauch 
freies Spiel gelaſſen. 
— — 


> mis tele n. 


Von der Treue der Hunde liefert folgende Geſchich⸗ 
te ein abermaliges rührendes, Beiſpiel.“ Aus dem 
Buſche bei Gebhardsdorf, Läwenbergſchen -Kreiſes er⸗ 
ſcholl am 6. d. M. ein klaͤgliches Hunde ⸗Geheul, 
welches immer lauter und dringender ward. Man 
ging endlich hin, um zu ſehen, was da vorgefallen, 
und fund einen fremden Mann an einem Baume 
aufgeknüpft, und neben ihm am Stamme, ſeinen 
Hund, der ſich klaͤglich gebehrdete; das arme verlaſ⸗ 


hinaufgeſprungen, und hatte, gleichſam um das 
Aeußerſte deran zu felgen, und. feinen Herrn vom To⸗ 
de zu ketten, i bm 1 Kleidungsſfuͤcke zerfetzt, und. 
da auch. dies nicht geholfen, ihm alles St. I 
dem rechten Ar mat bis an den Ellenbog en hinauf, 
abge fen, Jet dem Leſchnam zu u chern, war 
eine Aufgabe. Das Thier vertheidigte ihn mit der 
ho ftigſten Wuth. Es ware ein leichtes geweſen, den 
Hund durch eine Kugel zu Boden zu ſtrecken; aber 
keiner der Umſtehenden mochte es über das Herz 
bringen, dieſer ſeltenen Treue ſolchen Lohn zu geben. 
gelang endlich, ihn auf andere Weiſe zu gewäl⸗ 
tigen, Die mit dem Erhängten ee en 
Miederbelebungs = Verfuche blieben erfolglos. er 
Leichnam ward zur Gerichts⸗ Stätte gebracht, um ob⸗ 
ducirt zu werden. Der treue Hund folgte mit tief 


zur Erde geſenktem Kopfe. Heuke iſt der dritte Tag, 
und er hat noch keinen Biffen gefreſſen. Er liegt 
in der Nähe ſeiges Herrn, md elt faſt e 
rend Tag und Wei: 1 


8 1 


Bitte an Menfgonfreunde, 3 
ee war am 19. Februar d. J., da das Obdefchen 
Hammer, zur Parochie Samitz bei Hainau gehdrig, 
durch eine ſchnell um ſich greifende“ e eee i 
gänzlich in Schutt und Aſche gelegt wurde. Die in 
Schrecken und Augſt geſetzten Einwohner * 
nichts? von ihrer Habe der Wuth der Flammen entrei⸗ 
ßen. Da ſie nun ganz unbemittelte und arme Leute 
find); ſo fällt es ihnen Außerft ſchwer, ihre Haͤuſer 
und Wirthſchaft auch nur nothduͤrftig wiederherzuſtel⸗ 
len. Ueberzeugt jedoch, daß es gewiß noch viel Men⸗ 
. denen die Gelegenhelt, wahrhaft 
Hülfs bedürftigen beizuſtehen, nicht unwilkommen 
iſt, wagen ſie es, dieſelben um einige Unterſtützung an⸗ 
zuflehen, wofür fie ihre Wohlthuͤter von ganzem Her⸗ 
zen ſegnen werden. Der Herr Superintendent Müls 
ies und der Herr Hofgetichts⸗Aſſeſſor Doench in Lieg⸗ 
werden die Guͤte haben, jeden wohlthätigen Beitrag 
anzunehmen und zu berechnen. 5 N 
Im Namen der obgebrannten anden 
Er 8. Dihm Paſtor in Samiß bei N 


Won einem Unbekannten; erhielt ig 13 die Abge⸗ 
brannten zu Reimswaldau Nihlt. Cour. 8 
ecm © den 195 uam Ae at 
Wleland⸗ 
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ländiſcher ee u 655. der Giſetzſmme 
di auf die unterm 28. Oktober 1821 de Shalb. 
ellaſene Amtsblattsverordnung (No, 190) wird dem 
Gewerbetreibenden Publiko in Erinnerung gebracht, 
daß die Ausſtellung in Berlin am x. September ber 
ginnt, und daß die. da beſtimmten Gegenſtände bis 
zum I, Julius bei der hieſigen Departements⸗Com⸗ 
miſſion, unter Adreſſe des Reglerungs⸗Botenmeiſters 
Frauz, eingehen müſſen 
Die Departements Commiſſion beſteht aus den 
N, Regierungd: Rath Krüger, Commerzien⸗Rath 
uffer, Fabrikunternehmer Bauer, Kaufmann Eruſt 
d Kramſta, Kaufmann Demiſch, Glasfabrikanten Pei 
ler, und Stfeingutfabtikanten; Mathiſſen. = 
ran den 8. März 1822. = 
h et Regierung. Zweit dogg = 


Gbter⸗ „Verkauf. Die im Woblauſchen fe‘ 
gelegene Rittergüter Mdachmolſchelnitz, Groß Schmo⸗ 
grau und Tarxbdorff, welche 13 Meile von Wohlau, 
1 Meile von Winzig, 5 Meilen von Liegnitz, 6 Mei⸗ 
len von Glogau und 73 Meile von Breslau entfernt 
ſind, ſollen im Wege einer freiwilligen Lieitation an 


den Meſſtbietenden verkauft werden. 80 diefen Ge 


tern gehören 
1) 200 bis 230 Scheffel Ausſaat, in jedes Felbz 
2) 250 bis 280 8 e Weeſe⸗ 
at te 40° 1] Lu 11: PR ES LARGE. © 

3) 2000 Morgen gut beſtandenen Sr und eine 

vorzuͤgliche Jagd, 
). 300 1 en Teiche, * 

9 400 Kihle. Coutänt: trockne Geldzioſen, 

6) 192 Schi fiel, GrtröidesZiofen, altes Maaß, 
7972 Scheſſel Mehl- Zinſen, altes Maaß, 
8) Soo Stuck Schaafe Uinzuwinkernz e 
Pe 9) 32 Stuck Kuͤhe, — 7 i in 
ang eine bei laufendem Woſſer neu 1 5 
0 Brau- und Branntweinbrennerei, dle zur 
N Zeit 250 Rthlt. Courant, Pacht gewähret, 
Die Wirthſchafts⸗ Grbände, fo: wie das todte und 

lebende Juventarum, ſiud in ganz gutem Stande, 
und Erſtere zum Theil neu; das Wohnhaus iſt mafe 
ſiv und enthält 14 beizbate⸗ Stuben idee Eigentäihe 
mer dieſer Güter haben mir aufgegeben, den Vers 
kauf zu leiten, und ſich die Einwilligung in den 34: 
ſchlog . bis zu Be Eingang Käufer an 
ſein Gebot gehalten bleibt. 

a Die i e ſind auf den 30. Marz 
und 30, April e. feſtgrſetzt, und werden ſolche in der 
Behquſung des Unterſchriebenen hier in Wohlau ab⸗ 
gehalten, wozu Kaufluſſige ſich einzufinden 1 
eingeladen werden, um ihre Gebote abgeben zu koͤn⸗ 
nen. Wer vor den Lieitabions⸗f Terminen nähere, Aub⸗ 


Bft verlangt, oder außer denen Temmen einen 


Kauf obſchllezen will, kann ſſch an die Beſitzer, Ge⸗ 
brüder Königliche Lieutenants Herren Reimnitz auf 


Mduchmotſchelnitz, ſelbſt wenden, wer aber dieſe Gu⸗ 


ter nur oculariter zu inſpieiren wünfcht, darf fi, 
nur bei dem dafigen Amtmann Simon und e 
Beſang melden. 

Wohlau, den 25. Februar 1 2 


Wag 
Abnigl. Stödtchee und Press gufiz: Sikrrtor. 


Offerte. Es wird ein Mann geſucht, der dem 
Rechnungsweſen und allen ſchriftlichen Arbeiten bei 
einer großen Landwirkhſchaft, wozu auch die Cor⸗ 
reſpondenz mit, den Behoͤrden gerechnet wird, tüch⸗ 
tig vorſtehen kann. Man bewilligt 200 bis 250 
Rihlr. Gehalt lud freie Station, Bewerber konnen 


nitz melden. 


5 


ſich beim Herten BR: RR in The bei Sig: 


Geſuch. Einem PR Pablo empfehle ic | 


mich beſtens als Bote bei außerordentlichen Fällen. 
Fur die Sicherheit der zu dagen e bür⸗ 
gen glaubwürdige Akteſte. 4 

Liegnitz, den 16, April 1822. 5 


Johann Scharr, 
wohnhaft, auf Der, 1 beim Defiatene 
Hrn. 


ertmann No. 516. 
Zu vermiethen. Auf der Schlag oſſe in No. 
314. find drei auch vier Stuben nebſt zubehdrigen 
nen, Küchen und Holzgelaß zu vermiethen, und 
auf Johanni zu beziehen. Das We bei Ni 8 
genthuüͤmer. 

Liguitz, den 12. ae 1822, 


Schmid 
— — 


Geld- Cours, von Breslau. 
29 0 
Be Briefe Geld 


‘ 
— 


el 
\ 2:4 
vom 13. April 1822. 


Stück Holl. Rand- Ducaten— 973 
dito Kaiserl,. dito 972 
100 Rt. Frjedrichsd or 254 = 
dito. | Genyentions- geld, — — — 
dito Münze a 125 1753 
dito Banco: Opblie non pt,. 83 
dito | Staats. Schuld- Scheine 71 
dito Hp II. Anleilie- DE - — — 
dito { ee Scheine 1 — 8062 
dito | Tresar,;cheine ae — .11c0 
150 Fl. WienerEinlösungs- 8 425 416 
IE Pfandbriefe v. 1000 Rt. 23 
dis 9,500 R T 


dito v. 100 Rt. 


— 


* 
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